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Kathaus ~Ko rr espondenz Wien , 26,November 1940

Kalenderjahr ( Erhebungsjahr ) 1941 unverändert beibehalten.
Auf Ö-rund der Drelundzwanzigsten Verordnung zur Einführung

steuerrecht1icher Vorschriften in den Reichsgauen der Ostmark vom
21 . Juni 1940 ? Reichsgesetzblatt I , Seite 90 9 wie auf G-rund des §
der Deutschen GemeindeOrdnung wurde mit Wirksamkeit vom l . Juli 1940
für den Reichsgau Wien eine JagdsteuerverOrdnung erlassen ? nach der

Dritte aus üben läßt 0 Die Steuer beträgt jährl -ich 10 v « E * des Jagd-
wertes für Inländer und 6 0 Volle für Ausländer.

Die Bestimmungen über die Ausgleichsabgäbe für Frischfleisch
.en Ausgleichszuschlag für Lebendvieh wurden bereits verlautb
Der Pol izeiVerwaltung wird das Sophienspital überlassen.
Das Pflegegeld für alle Pflegeparteien außerhalb Wiens wurde

vom 1 . Juni 1940 an von 21 EM auf 27 SM monatlich für jedes Kind ohnejj

Wiener Parteien A auf ein Ausmaß zu bringen ? mit dem sie ein besse¬
res Auslangen finden können . Die Landpflege von Wiener Kindern
wirkt sich auch insoferne günstig aus ? als ein großer feil dieser

Die e me ind eve rwal tung erwarb das S t * Augustinus - Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder in Gersthof ? 18 0 ? Wielemansgasse 28 ? mit
den dazugehörigen Bauwerken und Biegenschaften im Ausmaße von
18 c. 098 m2 ? um es als geburtshilfliche Anstalt weit er Zufuhren . Das
bisher beschäftigte personale wird mitübernommen . Das Krankenhaus

entspricht
' allen modernen Anforderungen*

Der zwischen , der Stadt Wien und der Land - und forstwirtschaft-
Pichen Betriebsgesellschaft abgeschlossene Vertrag wurde um ein

weiteres Jahr ? bis 31 ® Oktober 1941 verlängert.
Pp i
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• -.ken soll nach der Erbauung der Schleuse auch mit dem Oder n onaiJ
TT

UnE?1, ' telßar verbunden werden . BIA wSeeAtMöher - teKb . t -wM - -Kosten wird durch den Verkauf des bei der Baggerung ^
gergutes beschafft , Da der Bau yoxi Stadthäfen nicht Sattches sondern der Städte ist , wird da . neue H f t ,

'

Stadt sein und ihr , Hafenbecken Eigentum der
« . hohen stkoler ? J üfe,

her allgemeine Vertreter des Reichsstatthalters in der f Pm •
deVerwaltung Regierungspräsident Jung berichtet

"

über d v C
abschluß der Stadt Wien für das Jahr 1 Z Jl

den - Rechnungs
T , ,

a “ s Jahr und für die Zeit vom iJänner bis 31 , März 1939 ,
'

Der Rechnungsabschluß für das
'

Jahr 1938 ist der letzte fiecb
^

nung sab Schluß „ der n ^ h ,-Un "R - or zxe itec ]a '
f

na ° h uen Bestimmungen der s einerzeitigen Stadt -
orannng für Vien auf das Kalenderjahr abgestellt ist . Ab 1 . Aprilrl ° huet 81Ch aer Haushaltsplan im Sinne der Deutschen Gemein-
aeordnung nach dem Rechnungsjahr des Seiches , das die Zeit vom -1 * Aprli bis 31 * März » * ■ « . Es war daher notwendig , für die Zeitvom 1 , Jänner bis - 31 , März 1939 einen Zwischenvoranschlag aufzu¬stellen , dessen Abrechnung in dem vorgelegten Rechnungsabschluß
ihren Hiederschlag findet.

Der Haushaltsplan für das Kalenderjahr 1938 war von der damali¬
gen Wiener Bürgerschaft am 21 . Dezember 1937 genehmigt worden , der
Zwischenvoranschlag für das erste Vierteljahr 1939 vom Bürgermeister
am 30 , Dezember 1938 , In ihrem Aufbau richten sich die beiden Vor¬
anschläge wie die beiden Rechnungsabschlüsse nach den s einerzeitigenGrundsätzen , die von jenen öder Deutschen Gemeinde Ordnung und der
CremeindehaushaltsverOrdnung abweichen*

..ui ) Rechnungsabschluß des Jahres 1938 kommt der Umbruch zum Aus-
druck , der sich in finanzieller Hinsicht vor allem in der Eingemein¬
dung von 97 Landgemeinden auswirkte , die das Gemeindegebiet auf den
vierfachen Umfang und die Bevölkerungszahl um 10 v, . H „ vergrößerte,
und in der Einweisung der ehemaligen Fondsanstalten sowie zahlreicher
Privatkranken - und Wohlfahrtsanstalten durch den St illhaltekommissar*



Rat hsa i s - -K o rr e s p ond 8 ns Wien 9 2 6 « Hovemb e:

naturgemäß brachte auch die Übernahme der reidhsdeutschen Yerwal

tungsTorSchriften , insbesondere auf dem örebiete der Standes :führung,
der Personenstands - und Betriebsaufnähme 9 dos Fürsorgewesens und

des Gesundheitswesens eine Mehrbelastung * Me Stadt erweiterte

Ihre * Tätigkeit auch auf kulturellem Gebiete * sie übernahm die Wie-
Inner Volksoper und errichtete Musikschulen *, sie begann die planmäßi¬

ge Betreuung auf dem Gebiete der Jugendertüchtigung und der Leibes

Übungen , beteiligte sich an der Flughafen A «. G * , schritt an die Er¬

richtung einer Schweinemastanstalt des Ernährungshilf 'swerks der

NSYo, Übernahm die Anlagen der Ersten österreichischen Lagerhaus A,G

USWo

Lurch die Gewährung eines Betrages von 22 Millionen Reichsmark

aus dem vom Reich zur Verfügung gestellten ICC Millionen Reichsmark

Miedet für Arbeitsbeschaffung in der Ostmark wurde der Stadt die

Möglichkeit zur Aufstellung eines neuen Investitionsprogrammes ge = -
' '

boten , das Straßenbauten , Wohn - - und Siedlungsbauten « sowie Instand¬

setzungen an Amts - und Schulgebäuden vorsah , Rückstellungen vor¬

gesehener Arbeiten und ein mit Entschließung des Bürgermeisters vom

30 * März 1938 genehmigter Schatzscheinkredit von rund 11 * 8 Millio¬

nen Reichsmark machten die Aufnahme der für 3938 veranschlagten

Hypothekarkredite überflüssige
Aus einer Zusammenfassung der Gebarungen für das Kalenderjahr

1938 und für das erste Vierteljahr 1939 ergibt sich folgendes Bilds
Einnahmen Ausgaben

Vorauschlag 328 * 54 ‘3 « 524 » — HM 555 » 946 * 62 5 « - * RM

RechnungsabSchluß 376 9 286 0 129’ 8 60 RM 371 ? 088 * 804 ■ 31 HK ?

also ein Überschuß von 5,197 * 325 * 29 RM , was einer Verbesserung ge¬

genüber dem Voranschlag um 32 « 600 ^ 426 * 29 RM entspricht * Liese Ver¬

besserung deckt sich ziffernmäßig nahezu mit dem im Laufe der 15

Monate neu auf genommenen Reichs - und Schatz sehe inkred .it ein

Lie Einführung der reichsdsutsehen Steuergese -tze begann mit lg
lo April 1939 , im Berichtszeitraum wurden die Steuern also noch

nach den alten Wiener Landesgesetzen eingehoben * Sie brachten für

die 15 Monate einschließlich - der Zuschläge zu den Staatsgebühren

dank der wirtschaftlichen Besserung 115,200 * 000 RM statt vier ver¬

anschlagten 102,600 * 000 HM*



Rathaus - »Kirre sfnmd ena

Di * Kas s ^ nbe s .tänä * und Buchforderungen abzüglich der Buchs - hui
den haben sich bis zum 31 « März 1939 wesentlich erhöht . Bei aer
fundierten Schuld hat sich im Berichtszeitraum abgesehen von - dem
Anteil Wiens am Reichskredit von 100 Millionen Reichsmark für Ar-

beitsbcSchaffung eine Steigerung der Hypotheken und Kontokorrent-
Verschuldung ergeben , die auf die Eingemeindung und auf die ein ge¬
wiesenen Anstalten zurüekzuführen ist « Die wesentliche Steigerung ’
der Rücklagen ist hauptsächlich auf die Rücklegung des bis 31 ..
März 1939 nicht verwendeten feiles des ArbeitsheSchaffungskredites
des Reiches und auf die Errichtung einer Liegenschaftsrücklage zu
rü ekzuführen*

Der allgemeine Yertreter des Re ichsstattha .lt ers in der Ge

meindeVerwaltung Regierungspräsident Jung berichtet ferner Uber

Überschreitungen beim Personalaufwand im Haushaltsplan für das
•Re «chnungsJahr 1939 * Die Überschreitungen der Ansätze des Haus

haltsplanes 1939 für die Personalbezüge der Hoheitsverwaltung ein
schlief ?.! ich der Dienstgeberbeiträge und der anderen sozialen Le ..- •

sten « deren Bedeckung auf die Kassenbestände verwiesen wurde « sind
durch die Verminderung der Bezugskürsungen bei den Beamten und An¬

gestellten und durch die Erhöhung der * Ortslohnstaffel bei den Ar
beitern sowie durch Neueinstellungen bedingt » die bei der Auf

Stellung des Haushaltsplanes nicht vorgesehen werden konnten und

insbesondere durch die Schaffung neuer Ämter » der Standesämter 9
des Häupternahrungsamtes , des Hauptwirtschaftsamtes und der Kar

tensteilen » sowie durch . die militärischen Einberufungen notwen¬

dig geworden -waren « Die Erhöhung bei den sozialen lasten ist

zun feil darauf zurückzuführen , daß die Neuaufnähren fast durch-

wegs vertragsmäßig erfolgen.

Beigeordneter Di
'
p -1 c Ing, . Rafelsberger berichtet über die

Reichsmark - Eröffnungsbilanz per l c Jänner 1939 und die Bilanz über

das Geschäftsjahr 1939 der städtischen Elektrizitätswerke *

Durch die Eingliederung der Ostmark in das Reich war die Wirt¬

schaft nach längerem Niederbruch an eine . glücklichere Wende ge¬

kommen , Der Umbruch brachte neuen Aufschwung « der sich schon im

Jahre 1938 bei den Wiener Elektrizitätswerken gewaltig bemerkbar

machte « . Stillgelegte und nur kostenverursachende Anlagen wurden:

wieder in Betrieb genommen und erhielten somit neuerlich wirt¬

schaftlichen Werto aber auch die in der Ostmark eingeführten Steuer^
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des Gasverbrauchs erstmalig wieder eine Zunahme der Verkauf s gas-

menge zu verzeichnen und der Beginn eines kräftigen Verbrauonsa]

stieges festzustellen ist * Dieser Anstieg ist auf einen bedeute

den Mehrverbrauch in Industrie und Gewerbe zurückzuf üiiren * Der C

verbrauch im Haushalt stand im Zeichen des verbilligten Tarifs,

ab Mai 1939 in Geltung trat «, Diese Tarifverbilli
'
gung -, die beso:

einen gewissen von der Wohnungsgröße abhängenden Mehrverbrauch 1

traf , brachte den Werken im Berichtsjahr eine wesentliche Minde~
des Verkaufserlöses«

Die Gaserzeugung war im Jahre 1939 um rund 5 ft höher als 1

Vorjahre « Die Entwicklung seit dem Abschluß des Berichtsjahres

zeigt allerdings eine weitaus stärkere Steigerung der Erzeugung

Die dadurch erhöhten Anforderungen an die Gaswerke verlangen zw:

gend den raschesten Ausbau der Werke bis an die Grenze ihrer * Le

stungsfähigkeito Die Ergebnisse des Berichtsjahres sowie . . . • s

her zu beobachtende Entwicklung lassen erkennen , daß die Wiener

werke am Beginn eines großen Aufstieges stehen.

Beigeordneter Dipl « Ing * Babelsberger berichtet ferner um er

die Bilanzen der städtischen Straßenbahnen , des Brauhauses der

Stadt Wien und der städtischen Ankünd .igungsunt e mehmung " Gevn . st

für das Jahr 19394 ( Entsprechende Unterlagen für die Straßen ! a

liegen bisher nicht vor . )

Aus dem Bilanzbericht des Brauhauses der Stadt Wien geht h<

vor , daß die Aufwärtsentwicklung in Erzeugung und Absatz , die in:

der Eingliederung der Ostmark in die Wirtschaft des Deutschen Id

im Jahr 1938 vielversprechend eingesetzt hatte , anhielt und daß

diese Aufwärtsentwicklung auch durch die geschichtlichen Ireign

se seit dem 1 « September 1939 nicht oder doch nur unwesentlich

rührt wurde , ein überzeugender Beweis für die Stärkung , die 6.1 «

0 stmärkisehe Wirtschaft und damit auch die Brauindusfi ic seic - d

Zusammenschluß erfahren hat « Die günstige Gestaltung im Geschuf

Jahr 1939 hat es möglich gemacht , die seit Jahren unter dem Dru

der in der Systemzeit herrschenden ungünstigen Verhältnisse zur

gestellten Investitionen und Verbesserungen der Betriebsanlagen

Angriff zu nehmen und fortzuführen . und die im Jahre 1938 an An¬

griff genommenen vielfachen Maßnahmen betrieblicher Sozialpol .it

auszudehnen»



Rathaus - Korre spendens Wien , 26 0 November iS40 •

Axis dem Bilanzbericht der städtischen Ah &üLndi gungsun t er ns hnrnn g
für 3,939 geht eine geringe Verminderung des Umsatzes ( 4 $ ) hervor *
die hauptsächlich darauf zurückzuführen ist , daß sieh die Reklame-
treibenden , insbesondere aber die Markenfirmen in ihren Werbeplänen
in einiger Hinsicht ümgestellt haben *,

Sen geltenden Bestimmungen entsprechend steht auf der lages - -
Ordnung der der öffentlichen Sitzung der Ratsherren folgenden nicht
öffentlichen Sitzung die Beratung über den Haushaltsplan für das
Re 0hnungs jahr 1940 *

I ' i


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

